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Olympiasieger lässt aufhorchen
Kanuslalom-WM Alexander Grimm als Qualifikationsbester ins Halbfinale

Bei den Kanuslalom-Weltmeister-
schaften in Bratislava haben am
Freitag acht von neun Booten des
Deutschen Kanu-Verbandes (DKV)
den Einzug ins Halbfinale perfekt
gemacht. Daneben sicherte sich das
deutsche Team auf dem künstlichen
Kanal an der Donau bereits vorzei-
tig den ersten Quotenplatz für die
Olympischen Spiele 2012 in Lon-
don.

Nachdem an den ersten beiden
Tagen die Wettbewerbe wegen des
zu straken Windes abgebrochen
oder abgesagt wurden, gewann der
Augsburger Olympiasieger Alexan-
der Grimm (Kanu Schwaben) ges-
tern die Qualifikation der Männer
im Kajak-Einer mit einem Vor-
sprung von genau fünf Hundertstel-
sekunden vor dem Polen Mateusz
Polaczek. Auch Hannes Aigner
(AKV) als Sechster und Sebastian
Schubert (Hamm) als 17. paddelten
souverän in die nächste Runde.

Olympiaplatz
im Kajak der Frauen

Im Kajak-Einer der Frauen waren
zuvor Melanie Pfeifer (Schwaben
Augsburg) auf Rang 14, Jasmin
Schornberg (Hamm/15.) und Clau-
dia Bär (Schwaben Augsburg/18.)
ebenfalls sicher ins Halbfinale einge-
zogen. Da sich insgesamt nur Starte-
rinnen aus 13 Nationen für das Se-
mifinale qualifizierten und in dieser

Disziplin bei der WM 15 Nationen-
plätze für London vergeben wer-
den, stand damit auch das erste
Olympiaticket für den DKV fest.
Qualifikationsbeste war die Spanie-
rin Maialen Chorraut.

Im Canadier-Zweier starten Ro-
bert Behling/Thomas Becker
(Schkopau) als Fünfte sowie die
Leipziger David Schröder/Frank
Henze als 17. der heutigen Qualifi-

kation im morgigen Halbfinale. Kai
und Kevin Müller (Magdeburg)
paddelten im Feld der 44 Zweier-
Besatzungen auf Rang 24 und schie-
den damit aus. Die schnellste Quali-
fikationszeit erzielten die Slowaken
Ladislav und Peter Skantar.

Zeitplan am Wochenende
Samstag, 9.30 Uhr Halbfinale Canadier-
Zweier, 10.15 Halbfinale Frauen Kajak-Ei-

ner, 12.05 Finale Canadier-Zweier, 12.35
Finale Frauen Kajak-Einer, 15.00 Qualifi-
kation Canadier-Einer, Frauen Canadier-Ei-
ner – 1. Lauf, 16.51 Qualifikation Cana-
dier-Einer, Frauen Canadier-Einer – 2. Lauf
Sonntag, 9.00 Uhr Halbfinale Kajak-Einer,
10.25 Halbfinale Canadier-Einer, 12.05 Fi-
nale Kajak-Einer, 12.35 Finale Canadier-
Einer, 13.05 Halbfinale Frauen Canadier-
Einer, 15.00 Finale Frauen Canadier-Einer,
15.50 Team Finals alle Kategorien

LEICHTATHLETIK

Halbmarathon führt durch
die Friedberger Innenstadt
Der Startschuss zum neunten Fried-
berger Halbmarathon ertönt am
morgigen Sonntag, 11. September,
um zehn Uhr in der Ludwigstraße.
Nicht ein Verein, sondern die Stadt-
verwaltung hat dieses beliebte
Rennen auf die Beine gestellt. Der
kurzweilige Rundkurs von 5275
Metern durch die Herzogstadt am
Lechrain ist viermal zu absolvie-
ren. Als Höhepunkt der Strecke gilt
der Friedberger Berg mit seinen 30
Höhenmetern. Hier werden zahlrei-
che Zuschauer die rund 1250 Ath-
leten anfeuern. Die Vorjahressieger
heißen Bruno Schumi (LC Aich-
ach) und Sabrina Riedl (TG Viktoria
Augsburg). (wilm)

FUSSBALL

Trainer Karaman und der
Post SV trennen sich
Nach nur vier Spielen mit lediglich
einem Sieg haben sich der Fußball-
B-Klassist Post SV und Spielertrai-
ner Özkan Karaman getrennt. „Es
gab unüberbrückbare gegensätzli-
che Vorstellungen“, so Igor Juric
aus der Abteilungsleitung des Post
SV. Der ist auf der Suche nach ei-
ner Interimslösung. Özkan Kara-
man, der gerade seinen B-Schein
als Trainer gemachte hatte, war mit
den Leistungen der Mannschaft
zuletzt unzufrieden und sagte: „Die
Trennung erfolgte einvernehm-
lich. Ich scheide im Guten und dan-
ke Fabian Krötz für die gute Zu-
sammenarbeit.“ (AZ)

FUSSBALL

Gersthofens Trainer nimmt
Druck von seinen Spielern
Fußball-Bayernligist TSV Gerstho-
fen hat in zehn Spielen gerade mal
sieben Punkte geholt. Dennoch gibt
sich Trainer Robert Walch vor
dem dritten Auswärtsspiel in Folge
beim FC Eintracht Bamberg
(Samstag, 19 Uhr) betont gelassen.
„Wir können es nicht ändern, dass
wir derzeit so viele Verletzte und
Gesperrte haben. Deshalb wollen
wir jetzt einfach versuchen, das Bes-
te daraus zu machen“, sagt er.
Walch nimmt den Druck von seiner
Mannschaft. „Müssen tun wir gar
nichts“, sagt er und fordert sie auf:
„Einfach drauflos spielen, Gas ge-
ben und an die Leistungsgrenze ge-
hen.“ (oli)

HANDBALL

Friedberg fährt zum ersten
Auswärtsspiel in die Pfalz
Die erste Auswärtsfahrt des TSV
Friedberg führt in die Pfalz. Am
heutigen Samstag treten die Hand-
baller ab 20 Uhr in Hochdorf zum
zweiten Saisonspiel in der dritten
Liga an. Dabei tritt der TSV mit
derselben Mannschaft an, die zuletzt
gegen Balingen die ersten zwei
Punkte der Saison einfahren konnte.
Friedbergs Trainer Hartmut May-
erhoffer weiß, dass es kein leichter
Gang werden wird. „Hochdorf
hatte schon letztes Jahr, als sie Drit-
ter wurden, eine starke Mann-
schaft. Jetzt haben sie sich noch mit
zwei super Leuten verstärkt“, so
Mayerhoffer. Er traut dem heu-
tigen Gegner zu, dass er wieder um
die vorderen Plätze mitspielt.
(AZ)
O Bus TSV-Halle, Abfahrt 13.45 Uhr

Bevor die deutsche Fußball-Frau-
en-Nationalmannschaft am 17. Sep-
tember (15.45 Uhr) in Augsburg ihr
EM-Qualifikationsspiel gegen die
Schweiz bestreitet, zeigt sie sich im
Spielort bei einem öffentlichen Trai-
ning. Die DFB-Auswahl um Torhü-
terin Nadine Angerer, Inka Grings
und Lira Bajramaj präsentieren sich
am Dienstag, 13. September, ab
16.30 Uhr im Rosenaustadion zu-
sammen mit ihrem Trainerstab den
Fans.

Dabei können die Zuschauer den
ersten Auftritt der Frauen-Natio-
nalmannschaft nach der enttäu-
schenden WM verfolgen. Anschlie-
ßend stehen Spielerinnen und Trai-
nerstab für Autogramme und Foto-
wünsche zur Verfügung. Doris Fit-
schen, die Managerin der Frauen-
Nationalmannschaft, sieht im öf-
fentlichen Training eine „Möglich-
keit, dafür Danke zu sagen“. Schon
vor und während der WM habe man
den Kontakt zu den Fans gesucht.
„Diese gute Tradition wollen wir
auch künftig beibehalten“, fügt die
Ex-Nationalspielerin hinzu.

Der Vorverkauf für das EM-Qua-
lifikationsspiel gegen die Schweiz
läuft. Birgit Prinz wird nach ihrem
Rücktritt nicht mehr dabei sein. In-
zwischen steht fest, dass
U-20-Weltmeisterin Alexandra
Popp (FCR Duisburg) die Rücken-
nummer 9 von der Rekord-Natio-
nalspielerin Prinz übernimmt.
(dapd, AZ)

DFB-Frauen
sagen Danke

Öffentliches Training
in Augsburg

FUSSBALL

Schwabens Frauen wollen
Tabellenführer überraschen
Beim zweiten Heimspiel in Folge er-
warten die Regionalliga-Fußballe-
rinnen des TSV Schwaben Tabel-
lenführer Eintracht Wetzlar am
Sonntag (11 Uhr) im Ernst-Lehner-
Stadion. Zwei Spiele, zwei Siege
lautet die optimale Ausbeute der
Gäste aus Mittelhessen. Ganz so
gut sieht es beim Aufsteiger aus
Augsburg nicht aus. Dem Aus-
wärtssieg beim FFC Wacker Mün-
chen folgte eine 1:3-Heimnieder-
lage gegen den TV Jahn Calden. Mit
drei Punkten liegt die Mannschaft
im Mittelfeld der Tabelle. Doch mit
einem Sieg im Spitzenspiel wollen
sich die Schwaben nach vorne arbei-
ten. (AZ)

Cosmin Uilacan holt zum wieder-
holten Male seine Vergangenheit
ein. Der Spielertrainer des Fußball-
Kreisligisten TSV Ustersbach soll in
seiner Zeit als Spieler beim Regio-
nalligisten SC Verl an Verabredun-
gen zu Spielmanipulationen beteiligt
gewesen sein. Das Sportgericht des
Deutschen Fußball-Bundes hat Ui-
lacan durch eine einstweilige Verfü-
gung nun vorläufig gesperrt. Die
Verantwortlichen beim TSV waren
gestern zunächst einmal sprachlos.

Uilacan sollte sich am gestrigen
Freitag vor dem Sportgericht ver-
antworten. Die Verhandlung wurde
abgesagt, da der 30-Jährige wegen
Krankheit nicht erschienen war.
Derzeit lägen keine Anhaltspunkte
dafür vor, dass von Uilacan tatsäch-
lich Spielmanipulationshandlungen
vorgenommen wurden, der DFB
verbietet dem Ustersbacher den-
noch vorläufig, seine Trainertätig-
keit auszuüben. Uilacan darf am
Sonntag gegen Anhausen weder ak-
tiv am Spielgeschehen noch an der
Seitenlinie mitwirken. (AZ)

Hat er Spiele
manipuliert?

Ustersbacher Uilacan
vorläufig gesperrt

Augsburger bei
Skaterhockey-EM

Einen durchwachsenen Auftakt hat-
ten die deutschen Skaterhockey-
Herren bei der Europameisterschaft
in Stegersbach (Österreich). Im ers-
ten Spiel siegte Deutschland mit
15:2 (5:1, 10:1) gegen die Nieder-
lande. Lukas Fettinger (ein Tor, ein
Assists) und Frank Kozlovsky (zwei
Assists) vom TV Augsburg über-
zeugten wie auch der Schwab-
münchner Simon Arzt (ein Tor) und
der Ex-Schwabmünchner Robert
Linke (zwei Tore).

Dem Hoch nach dem Auftaktsieg
folgte ein Tief mit dem 2:5 (2:2, 0:3)
im zweiten Spiel gegen Großbritan-
nien. Die Niederlage konnte auch
der überragende Torhüter Andreas
Fuchs (TV Augsburg) nicht verhin-
dern, der im ersten Spiel Backup
war. Das deutsche Team vergab
nach einer 2:0-Führung zu viele
Chancen und konnte auch Über-
zahlspiele nicht nutzen. Die weite-
ren deutschen Gegner sind Öster-
reich, Polen, Titelverteidiger Däne-
mark und die Schweiz. Der Titel
wird am Sonntag entschieden. (AZ) Die Form stimmt: Alexander Grimm zog als Bester ins Kajak-Halbfinale bei der WM ein. Foto: Jochen Meyer

ler im Spielaufbau wieder in Füh-
rung (31.). Im Schlussabschnitt be-
wiesen die Panther mehr Kampf-
geist als Einfallsreichtum, deshalb
blieb es bei der Niederlage. (AZ)
Panther
Conti – Tölzer, Fletcher, Draxinger, Chartier,
Seifert, Boyle, – Zeiler, Flache, O’Connor,
Trevelyan, Moore, Bassen, Somma, Helms,
Valery-Trabucco, Schnitzer, Farny, Kindl
Tore 1:0 (10.) G. Leeb (B. Leeb, Collins),
1:1 (27.) O’Connor, 2:1 (31.) Joseph
(Schüle)
Strafminuten 8 – 8

O Powerplay Die Panther sind los. Die
Saisonbeilage unserer Zeitung er-
scheint am Mittwoch, 14. September, mit
24 Seiten, inklusive Mannschaftspos-
ter, Spielplan und Spielerkurzporträts.

der Panther ließ zunächst aber zu
wünschen übrig. In der 10. Minute
überwand der Nürnberger Greg
Leeb den Panther-Schlussmann Leo
Conti im Powerplay. Die beste
Augsburger Chance im ersten Drit-
tel vergab Kyle Helms.

Im zweiten Abschnitt hatten die
Gäste in der 27. Minute eine Über-
zahlchance und brachten den Puck
auch irgendwie im Tor unter. Nach
dem Studium der Videoaufnahmen
gab Schiedsrichter Roland Aumüller
(Ottobrunn) den Treffer. Als Tor-
schütze wird Sean O’Connor ange-
geben. Kollege Mario Valery-Tra-
bucco traf anschließend nur die
Querstange des Nürnberger Gehäu-
ses. Shane Joseph brachte die Ice Ti-
gers dagegen nach einem Gästefeh-

an. Das Interview mit dem Panther-
Dompteur ist in der Saisonbeilage
unserer Zeitung zu finden, die am
kommenden Mittwoch erscheint.
„Aber wir haben häufig bewiesen,
dass wir mit ehrgeizigen Spielern für
Überraschungen sorgen können“,
will Mitchell nicht schwarzmalen,
auch wenn er 14 neue Profis inte-
grieren muss.

Gestern war zwar Justin Fletcher
wieder dabei, dafür fehlte außer
Petr Macholda (Gehirnerschütte-
rung) und Jeffrey Szwez (Kniverlet-
zung) auch Gabe Gauthier. Der US-
Stürmer hat einen Bluterguss in der
Schulter, soll aber bis zum DEL-
Start wieder fit sein. Für ihn rückte
Peter Flache in der Reihen-Hierar-
chie nach oben. Das Zusammenspiel

Am nächsten Freitag beginnt für die
Panther die neue Saison in der Deut-
schen Eishockey-Liga (DEL). Vor
dem Heimspiel gegen die Düssel-
dorfer MetroStars schließt die
Mannschaft an diesem Wochenende
ihr Vorbereitungsprogramm ab.
Gestern gab es ein 1:2 (0:1, 1:1, 0:0)
beim DEL-Konkurrenten Nürn-
berg Ice Tigers, am heutigen Sams-
tag spielen die Augsburger beim
EHC München (Beginn: 19 Uhr).

„Man darf sich nichts vormachen.
Es wird eine schwierige Saison für
uns, wenn der Topscorer, einer der
besten deutschen Verteidiger und
der Startorwart nicht mehr dabei
sind“, spielt Trainer Larry Mitchell
auf die Abgänge von Darin Olver,
Benedikt Kohl und Dennis Endras

Vorspiel
Eishockey Auch bei den Nürnberg Ice Tigers haben die Panther kein Erfolgserlebnis.
Nach dem 1:2 ist die heutige Partie in München der Abschlusstest vor DEL-Beginn

Voller Körpereinsatz von Torhüter Leo Conti, aber im Hintergrund schnappt sich der Nürnberger Shane Joseph die Scheibe und trifft zum 2:1. Foto: nordphoto


